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Sowjetunion und Völlerbund. 


Bedenken über die Erreichung der erforderlichen Mehrheit für den Eintritt. 


London, 30. Auguſt. Die Frage des Eintritts der 
Sowjetunion in den Völkerbund, die im Anfang ziemlich 
einfach erſchien, beginnt ſich zu komplizieren. Dor 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Herald“ melder, 
daß während man in Paris noch Anfang dieſer Woche mit 
einer glatten Erledigung dieſer Frage rechnete, die fran⸗ 
zöſiſchen Kreiſe nunmehr mit möglichen Schwie⸗ 
rigkeiten und einer beträchtlichen Zahl von Gegen 
ſtimmen bei der Abſtimmung über die Aufnahme der 
wietunion in den Völkerbund rechnen. Obzwar die Schweiz 
ihren Standpunkt noch nicht endgültig feſtgelegt hat, ſo 
iſt aber mit einem negativen Standpunkt der ſchweizer 
Regierung zu rechnen. Gegen die Aufnahme der Son 
union ſoll auch Holland ſtimmen. Ungewiß iſt auch die 
Stellungnahme Kanadas, Belgiens, Ungarns und der ſild⸗ 
afrikaniſchen Union. 5 

Sollte es der Oppoſition gelingen, 18 Stimmen zu 


erlangen, ſo iſt die für die Aufnahme eines neuen Mit⸗ 
gliedes in den Völkerbund erforderliche Dreiviertelmehr⸗ 
heit zerſchlagen. Dieſe Ziffer dürfte von der Opposition 
zwar wohl kaum erreicht werden, doch nimmt der Korre⸗ 
ſpondent des genannten Blattes an, daß die Sowjets ihr 
Preſtige durch eine eventuelle Nichtwahl nicht in Gefahr 
werden bringen wollen. Die Regierungen Frankreichs 
und Großbritanniens führen eine fieberhafte Aktion un⸗ 
ter dieſen Ländern, die ihren Standpunkt zur Frage der 
Aufnahme der Sowjetunion noch nicht geäußert haben. 

London, 30. Auguſt. Reuter berichtet: Hier wird 
offiziell beſtätigt, daß die Regierungen Großbritanniens, 
Frankreichs und Italiens ſich durch Vermittlung ihrer 
Vertreter in den verſchiedenen Ländern über den Stand⸗ 
punkt der Regierungen dieſer Länder in der Frage des 
Eintritts der Somjehmion in den Völkerbund infor- 
mieren. 


Textilarbeiterſtreit in Amerila prollamiert 


425 tauſend Vaumwollweber legen morgen die Arbeit nieder. — Die Arbe fer 


der übrigen Textilbranchen warten auf beſondere Weilung. 


Waſhington, 30. Auguſt. Der Exekutivrat der 
Arbeiterförberation der Textilinduſtrie hat in einer heute 
abgehaltenen Sitzung die Einzelheiten des Streiks end- 
gültig ſeſtgelegt. Der Generalſtreik in der Textilinduſtrie 
iſt bereits proklamiert worden. Die Arbeit wird am 
Sonnabend um 23.30 Uhr niedergelegt. Die Arbeiter der 
Seiden⸗ und der Kunſtſeideninduſtrie ſowie der ſynthe⸗ 
ſchen Webereien ſollen die Arbeit erſt nach Erhalt einer 
diesbezüglichen beſonderen Weiſung niederlegen. Von dem 
Streik werden über 1000 Baummollwebereien mit 425- 
tauſend Arbeitern erſaßt werden. Sollten auch die ande⸗ 
ren Zweige der Textilinduſtrie vom Streik ergriſſen wer⸗ 
den, ſo wird die Zahl der Streikenden 600 000 betragen. 


In einigen Induſtriebezirken haben die Arbeiter die Arbeit 
bereits niedergelegt. Im Staate Georgia ſtreiken gegen 
1000 Maurer. 

Waſhington, 30. Auguſt. In einer Rundfund⸗ 
rede erklärte am Mittwoch abend der Präſident des ame⸗ 
rikaniſchen Arbeiterverbandes, Green, ſein Einverſtändnis 
mit dem Plan eines Streikes von 800 000 Tertilarbei⸗ 
tern. Er ſagte, der Ausſtand ſei gerecht, da der Baum⸗ 
wolleodes des Wiederaufbauprogramms der Regierung die 
gehegten Erwartungen nicht erfüllt habe. Es ſei weder 
die in Ausſicht genommene Lohnerhöhung noch die er⸗ 
hoffte Zunahme der Zahl der Beſchäftigten zuſtande⸗ 
gekommen. 
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Der Europarundflug. 
Sämtliche Flugzeuge zugelaſſen. 

Einige Ueberraſchung brachte geſtern beim Europa⸗ 
rundflug das Erſcheinen einiger franzöſiſcher Flieger in 
Warſchau, die jedoch nur als Beobachter auftreten. Da 
Frankreich ſich für den Rundflug offiziell angemeldet und 
auch die Teilnahmegebühren entrichtet hatte, fo ift der 
franzöſiſche Aeroklub auch in der internationalen Sport⸗ 
kommiſſton, die die Punktierungen vornimmt, vertreten. 
Die franzöſiſchen Flieger zeigten großes Intereſſe für die 
am Rundflug teilnehmenden Apparate, insbeſondere für 
die deutſchen Flugzeuge, die ſie genau beſichtigten. 

Am geſtrigen Tage wurden die Flugzeuge zunächſt 
weiter gewogen. Es ſtellte ſich heraus, daß am Mittwoch 
doch noch nicht alle deutſchen Flugzeuge gewogen wurden. 
Die Deutjchen hatten auch geſtern noch bedeutende Schwie⸗ 
rigleiten mit der Wage, da ihre Flugzeuge zu ſchwer wa⸗ 
ren. Sie mußten z. T. recht wertvolle techniſche Ergaͤn⸗ 
zungen aus den Flugzeugen entfernen, um das Gewicht 
herabzumindern. So mußte der Leiter der deutſchen 
Staffel aus feinem Flugzeug das Ergänzungsſteuer ent- 
fernen, das ihm bei der techniſchen Wertung 8 Punkte 
eingebracht hätte. Schließlich gelang es doch, die Flug⸗ 
zeuge auf das zugelaſſene Höchſtgewicht herabzumindern, 
fo daß alle Flugzeuge beſtätigt wurden. Das Mefultat 
der bisherigen Punktierungen iſt noch nicht bekanntgege⸗ 
ben worden. 


BRD erhöht die Gebühren im Scheckverkehr? 


Tm 1. September ſollen im Scheckverkehr der PRO 
bedentende Erhöhungen der Gebühren eingeführt werden. 


Dieſe Ankündigung hat in Handelskreiſen große Beun⸗ 
ruhigung hervorgerufen. Im Zusammenhang damit tool» 
len dieſe Kreiſe bei den zuſtändigen Stellen dahin ein⸗ 
wirken, daß dieſe neue Belaſtung nicht durchgeführt werde. 


Ein Zeichen der Zeit. 
30 Immobilien unter dem Hammer. 


Im „Monitor Polſki“ iſt eine Bekanntmachung der 
Kreditgeſellſchaft in Kaliſch veröffentlicht worden, in wel⸗ 
cher die Zwangsverſteigerung von 30 Immobilien in Ka⸗ 
liſch, Sieradz, Kolo, Konin, Wielun, Zdunſka⸗Wola und 
Blaszki angekündigt wird. 


„Litauen ſehnt ſich nach Wilng“. 


Das litauiſche Regierungsblatt „Lietuvos Aidas“ 
bringt unter der Ueberſchrift „Ganz Litauen ſehnt ſich nach 
Wilna“ in großer Aufmachung einen zuſammenfaſſenden 
Bericht über die am letzten Sonntag in ganz Litauen ab⸗ 
gehaltene Feier zum Gedenken an den Tag, an dem dor 
15 Jahren litauiſche Truppen die Stadt Wilna beſetzten. 
Bald darauf iſt bekauntlich Wilna von den Polen bejeht 
worden. Die Gedenkfeiern waren daher zugleich mehr 
oder weniger deutliche Kundgebungen gegen Polens Herr⸗ 
ſchaft über das Wilna⸗Gebiel. Bei der Feier in Kowno, 
an der der Staatspräsident und alle Mitglieder der Re⸗ 
gierung teilnahmen, wurde in mehreren Reden die No:- 
wendigkeit eines „zweiten und endgültigen Marſches auf 
Wilna“ betont. Wilna bedeute für die Litauer dasſelbe, 
0 Rom den Italienern und Athen den Griechen be⸗ 

eutet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt, d n 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texl fün 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Keine militäriſche Klauſeln im Vertrag 
der Baltenſigaten. 


Riga, 30. Auguſt. Zu dem geſtern paraphierten 
Vertrag der drei baltiſchen Staaten Lettland, Eſtland und 
Litauen erſchien in der heutigen Rigaer Preſſe eine Er⸗ 
klärung, in der es heißt, daß der Vertrag mit Einverſtänd⸗ 
nis der drei Vertragsländer auch auf andere Staaten 
ausgedehnt werden könne. Da aber der Vertrag aus⸗ 
ſchließlich baltiſche Länder betreffe, ſo komme bei dieſer 
Erklärung nur Finnland in Frage. Von offizieller Seite 
wird erklärt, der Vertrag bezwecke nur eine gegenſeitige 
politiſche und diplomatiſche Zuſammenarbeit der baltiſchen 
Länder. Der Vertrag enthalte keinerlei militäriſche 
Klauſeln und ſehe nur vor, welchen Standpunkt die Län⸗ 
der einnehmen jollten im Falle eines kriegeriſchen Kon⸗ 
flikts eines der vertragſchließenden Länder. Das zwiſchen 
Eſtland und Lettland beſtehende Militärabkommen iſt 
durch dieſen Vertrag nicht berührt worden. Der geſtern 
paraphierte Vertrag wird wahrſcheinlich in Genf anläßlich 
der Völkerbundstagung unterzeichnet werden. 


der Velagerungszuſtand in Eſtland 
wird verlängert. 


Reval, 30. August. Die eſtniſche amtliche Agentur 
veröffentlicht eine Erklärung des neu ernannten Innen⸗ 
miniſters Einbund, aus der hervorgeht, daß der Belage⸗ 
rungszuſtand über Eſtland, der am 12. September ſu 
Ende gehen ſollte, verlängert werden wird. Gleichzeitig 
erklärte der Miniſter, daß mit der Einberufung des Par⸗ 
laments zu rechnen ſei. 


Neue Provolationen der Japaner. 

Mos ka u, 30. Auguſt. Aus Chabarowſk wird bes 
richtet, daß im Lokal des Klubs der ſowjetruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahner auf der Station Pogranitſchnaja eine Hausſuchiung 
durchgeführt wurde, worauf das Lokal verfiegelt und der 


Klub geſchloſſen wurde. An den neuen Angriffen der 
mandſchuriſchen Preſſe gegenüber dem ſopwjekruſſiſchen 
Konful in Pogranitſchnaja, erklärt das fomjetrufftiche 


Kommunique, daß die Kampagne die Vorbereitung zu 
einem direkten Vorgehen gegen das Konſulat ſei, das je« 
doch einen neuen ernſten Konflikt zwiſchen der Sowfet⸗ 
union und Japan zur Folge haben müßte. 


Hinrichtungen in der Mandichurei, 


Mukden, 30. Auguſt. Wie die japaniſche Agentur 
Kukuzu meldet, wurden 11 chineſiſche Staatsangehörige 
hingerichtet. Sie hatten einen Anſchlag auf den Chef der 
mandſchuriſchen Armee, General Tſchanſinkui, geplant. 
en der Polizei hatten ſie angeblich ein Geſtändnis ab⸗ 
gelegt. 8 


„Liga zur Vereinigung Großaſiens“. 


Die Nachrichtenagentur Shimbun Rengo teilt mit, 
daß in Tokio eine „Liga zur Vereinigung Großaſiens“ ge⸗ 
gründet worden iſt. In einer Entſchließung erhebt die 
Liga die Vereinigung aller aſiatiſchen Völker zu ihrem 
Ziel und betont die Notwendigkeit, einen aſtatiſchen Völ⸗ 
kerbund zu ſchaffen, der das Recht haben ſolle, über die 
politiſchen und wirtſchaftlichen Probleme Großaſtens zu 
urteilen. 

Der Liga gehören bedeutende Führer der politiſchen 
und wirtſchaftlichen Kreiſe Japans, der Mandſchurei und. 
der Mongolei an. 


Süuberungsaltion in der lommuniftiſchen 
Partei Weitfibiriens. 7 

Moskau, 30. Auguſt. Die ſogenannte „Tſchiſtka“ 
d. h. Säuberungsaktion in der kommuniſtiſchen Parkei 
Weſtſibiriens wird mit aller Rückſichtsloſigteit durchge⸗ 
führt. Bisher wurden 52 500 Kommuniſten verifiziert 
(beurkundet), von welchen 23 Prozent aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſen wurden. Zu Kandidaten wurden 9 Prozent 
und zu Sympathikern 8,3 Prozent degradiert. 


Ein Urbeiter-Zriedensplan. 
Die Vorſchläge der engliſchen Arbeiterpartei zur Abrüſtung 


Major Attlee, einer der Führer der engliſchen Arbei⸗ 
lerſchaft, hielt in Genf, im Inſtitut für internationale Be⸗ 
ziehungen, einen Vortrag über das Friedensprogramm 
der nächſten Arbeiterregierung. Der Hauptpunkt di 
Programms ſei Abrüſtung und die gleichzeitige Schaffung 
einer internationalen Luftpolizei unter der Kontrolle des 
Völkerbundes. Die engliſche Regierung, ebenſo wie an⸗ 
dere Regierungen, die den Völlerbunds⸗, Locarno⸗ und 
Pariſer Vertrag unterzeichnet haben, ſollten lieber ihre 
Treue zur Zivfliſation als ihre Treue den nationalen 
Intereſſen bezeugen. 

Die Arbeiterpartei beabſichtige, bei der erſten Gele⸗ 
genheit in Genf einen Arbeiter⸗Friedensplan zu unker⸗ 
breiten. Dieſer Plan ſehe vor die Vernichtung aller ver⸗ 
botenen Waffen und ein Syſtem der Ueberwachung dieſer 
Entwaffnung; Begrenzung der Heeresetats; Aufhebung 
der Kriegsluftflotten; Internationaliſterung der Zivilluft⸗ 
flotte; Internationale Kontrolle der Waffenheritellung; ein 
Nichtangriffspakt und ein Syſtem zur friedlichen Erledi⸗ 
gung von internationalen Konflikten. Die Arbeiterpartei 
ſei für Internationaliſierung aller Verkehrsmittel ein⸗ 
schließlich der Handelsmarine 

„Ich bin bereit, unſere Hymne „Britannia herrſcht 
über die Wellen“ über Bord zu werfen, wenn dies einer 


1 Ordnung in der Welt helfen würde“ er“ le Major 
und er ſchloß damit, daß der jetzige terbund 
troß aller ſeiner Unvollkommenheiten eine ertvolle 


Grundlage für Aufbauarbeit bilde. 


Im Zeitalter der „Abrüſtung“. 


Waſhington, 30. Auguſt. Marineminiſter 
Swanſon und der Chef der Militäroperationen, 
Admiral Stanley, haben die Empfehlungen des Ma⸗ 
rineamtes gebilligt, wonach in dem am 1. 7. 1935 be⸗ 
ginnenden Finanzjahr 24 neue Kriegsſchiffe auf Stapel 
gelegt werden ſollen. Das Marineminiſterjum iſt ange⸗ 
wieſen worden, Voranſchläge aufzuſtellen, die aber noch 
der Genehmigung des Präſidenten und des Haushalts⸗ 
büros bedürfen, bevor ſie an den Kongreß gehen. In dem 
neuen Programm find zwei Kreuzer und ein Zerſtörer⸗ 
flottillenführer mehr vorgeſehen, als Admiral Stanley ur⸗ 
ſprünglich anempfohlen hatte. Nach dem neuen Pro⸗ 
gramm jollen umgebaut werden ein Flugzeugdepotſchiff 
von 14 500 Tonnen, zwei Kreuzer, die mit 15 Bentimeter- 
geſchützen beſtückt ſind, drei Flottillenführer von je 1850 
Tonnen und 6 U⸗Boote. Wenn das Programm, wie vor⸗ 
geſehen, durchgeführt wird, wird die amerikaniſche Flotte 
in Kreuzern, Flugzeugen, Depotſchiffen und Flottillenfüh⸗ 
rern auf die Verkragshöhe gebracht. Sie wird aber noch 
um 36 Zerſtörer und 18 U-Boote hinter der vollen Ver⸗ 
tragsſtärke zurückbleiben, und das Marineminiſterium 
plant, dieſen Abſtand in den drei folgenden Finanzjah ren 
füllen. Um Mißverjtändniffe zu vermeiden, ſei da⸗ 
hingewieſen, daß die am 22. Auguſt vergebenen Bau⸗ 
aufträge für 24 Kriegsſchiſſe ſobald wie möglich in An⸗ 
griff genommen werden und daß ſich der neue Plan auf 
das Jahr 1935 bezieht. 


Jaſchiſten, Kühe und Polisiſten. 


London, 30. Auguſt. Bei Kill in der Graſſchaft 
Waterford im iriſchen Freiſtaat kam es am Mittwoch we⸗ 
gen der Beſchlagnahme von Vieh bei Steuerſchuldnern zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen 200 Farmern und 100 Po⸗ 
liziſten. Die Farmer, von denen viele blaue Hemden 
trügen, hatten die Straße, auf der das beſchlagnahmte 
Vieh fortgeſchafft werden follte, mit Steinbarrikaden und 
gefüllten Bäumen verſperrt. Als die Poliziſten noch die 
Barrikaden wegräumten, wurde plötzlich eine Herde von 
mehreren hundert Stück Vieh herangetrieben. Die Far⸗ 
mer wollten offenbar, daß die beſchlagnahmten Tiere ſich 
unter die große Herde miſchen und für die ungeübten Au⸗ 
gen der Beamten unerkennbar werden ſollten. Die Poli⸗ 
ziſten gingen aber mit ihren Knüppeln auf die Herde los 
und trieben fie davon. Bei den nun folgenden Schläge: 
reien mit den Farmern, die Stöcke mit ſich führten, wur⸗ 
den auch mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert, Anſcheinend 
hatten die Farmer mehrere Vorletzte, die ſie mit ſich nah⸗ 
men. Später kam es an der Riſenbahnhalteſtelle, auf der 
das Vieh verladen werden ſollte, zu einer neuen Schtäs 
gerei, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden. 

„Neos Chronicle“ will willen, daß eine zeitweilige 
Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
ehemaligen Präſidenten Cosgrave und dem Blauhemden⸗ 
führer General O Duffy zuſtande gekommen iſt. O Duffy 
ſoll bereit ſein, ſeinen unter den Farmern organiſterten 
Kampf für die Nichtzahlung der Landſteuern einzuſchrän⸗ 
ten und ſeine faſchiſtiſchen Reformpläne zurücckzuſtellen. 


Alle Mann auf den Damm! 


London, 30. August. Wie aus Kairo berichtet 
wirb, hat am Mittwoch die Regierung die Behörden durch 
Verordnung ermächtigt, alle körperlich tauglichen Männer 
in Aegypten zu zwingen, ihre Berufstätigkeit zeitweiſe zu 
unterbrechen und bei den Erdarbeiten zum Schutze gegen 
die Ueberſchwemmungen des Nils zu helfen. Da bereits 
200.000 Mann an der Verſtärkung der Nildämme arbet 
ten, geht aus der Verordnung der Ernſt der Lage am Nil 
bervor⸗ 


Ludger Sollgeitung — Freitag, den 31. Auguſt 1982. 


Lhaſa in Tibet mit 250 Kiſt China be⸗ 
ũ Shafa in Tibet mit 250 Kiſten China 
Nicht die Säbigteiten NR zweckt mit dieſer Freundſcha Tibet tine 


Nur Mitglieder der Hitlerjugend ſollen Schulgeld⸗ 


ermäßigung erhalten. 

Wie der „Thüringer Sturmtrupp“, das Organ des 
thüringiſchen Landesbeauftragten des Reichsjugendführecs, 
berichtet, hat das Thüringer Rentamt Sonneberg beim 
Thüringer Volksbildungsminiſterium beantragt, nicht n 
den nichtariſchen Schülern und Geſchwiſtern keine Sa 
geldermäßigung zu gewähren, ſondern auch den Schülern, 
die nicht Mitglieder der Staatsjugend ſind, den Schul⸗ 
gelderlaß zu verſagen. Der Antrag würde u. a. damit 
begründet, daß es immer noch Kinder gebe, die der Hitler⸗ 
jugend nicht angehörten, und denen damit die beſte Mög⸗ 
lichkeit genommen werde, „ſich weltanſchaulich auf ihre 
ſpäter als Voltsgenoſſen zu erfüllenden Pflichten vorzube⸗ 
reiten“ Die Eltern, welche ihren Kindern die Möglichkeit 
der weltanſchaulichen Schulung vorenthielten, vergingen 
ſich damit gegen ihre Pflichten der Volksgemeinſchaft 
gegenüber (1). Ausnahme könne es daher auch nicht für 
kranke Kinder geben, da dieſe von dem ſportlichen Dienſt 
der HJ befreit feien (1). 

Das Sonneberger Rentamt ſchlägt vor, auf dem 
Fragebogen für Schulgelderlaß eine Frage nach der Zu⸗ 
gehörigleit zur HJ und einen Platz für die Stellungnahme 
des HJ⸗Führers vorzuſehen, wobei es anſcheinend von 
ganz untergeordneter Bedeutung iſt, ob der Junge begabt 
ijt oder nicht. Deutſchland nannte man einſt das Land 
der Dichter und Denker. 


EChineſiſch⸗kibetaniſche Freundſchaſt. 


Schanghai, 30. Auguſt. Eine chineſiſche Abord⸗ 
nung unter Führung des Generals Huangmufung traf in 


uſſes in dieſem Lande 


Stärkung des chineſiſchen Ein 


Der größte Mann der Welt. 
Impreſarios rauſen fir) um ein „Rieſen“-Geſchäft. 

Aus Peking wird berichtet, daß dort kürzlich auf 
einem Jahrmarkt ein Mann zur Schau geſtellt worden iſt, 
der den Anſpruch erhebt, der größte Mann der Welt zur 
fein. Es ſoll ſich um einen Koreaner mit Namen Chin⸗ 
Fukuei handeln, der 29 Jahre alt iſt und die ftattliche 
Größe von 2,74 Meter mißt, alſo ein wahrer Goliath ge⸗ 
nannt werden muß. 

Chin⸗Fuknei hat die Abſicht, in Bälde eine Reiſe um 
die Welt anzutreten, um ſich in allen Ländern der Erde 
beſtaunen zu laſſen und ſo ſein Geld zu verdienen. Vor 
allem von den Vereinigten Staaten verſpricht er ſich in 
dieſer Beziehung beſonders viel, und bie f 
dürften nach den Erfahrungen, die andere 
Anormalitäten dort gemacht haben, wohl auch in Erfül⸗ 
lung gehen. Es intereſſieren ſich auch ſchon verſchiedene 
Impreſarios für dieſes „Rieſen“geſchäft. Ein Amerika⸗ 
ner, ein Engländer und ein Franzoſe find von dem ges 
ſchäftstüchtigen Chin⸗Fukuei bereits in engere Wahl ge⸗ 
zogen worden. Soweit wäre alſo alles ganz in Ordnung, 
wenn ſich die Herren Impreſarios nicht gegenſeitig das 
Leben dadurch ſauer machten, daß ſie ſich dauernd ſelbſt in 
ihren Angeboten überbieten, um das Geſchäft für ſich al⸗ 
lein zu haben. Zwiſchen dem Amerikaner und dem Fran⸗ 
zoſen ſoll es neulich in dieſer Sache zu einem regelrechten 
Boxkampf gekommen ſein, der für beide Teile fo unglüͤck⸗ 
lich Folgen hatte, daß die beiden Manager ſich zunächst 
einmal ins Krankenhaus begeben mußten. 


Ausſperrung bei Scheibler und Grohmann 


Die Methoden von 1905 werden angewandt. 


Wie berichtet, find die Arbeiter der neuen Weberei 
der Induſtriewerke von Scheibler und Grohmann am 
Dienstag in den Streil getreten. Der Streik iſt deswegen 
ausgebrochen, weil die Arbeiter für die geringſten Fehler in 
der Ware, die vielfach gar nicht zu vermeiden ſind, mit 
empfindlichen Geldſtrafen belegt werden. Die größte 
Schuld an dieſen Zuſtänden ſchreiben die Arbeiter dem 
Warenſchauer Stankowſti zu, den fie vorgeſtern verprü⸗ 
geln wollten. Stanfotoffi merkte jedoch, daß man nichts 
Gutes mit ihm vorhatte und machte ſich rechtzeitig aus 
dem Staube. 

Die jetzt unter Aufſicht der Vertreter der ſtaatli⸗ 
chen Landeswirtſchaftsbank mit dem General Maci- 
zzewſki an der Spitze ſtehende Leitung der Werke hat 
den ſtreikenden Arbeitern erklären laſſen, daß ſie nicht 
eher mit den Arbeitern verhandeln werde, als bis bieſe 
wieder die Arbeit aufnehmen werden. Selbſtverſtändlich 
lehnten die Arbeiter dieſe Zumutung ab. Geſtern wurde 
mim vor der neuen Weberei eine Bekanntmachung aus⸗ 
gehängt, duß die Fabrik bis auf weiteres geſchloſſen werde. 

Das bedeutet alſo, daß man die Arbeiter dafür, daß 
ſie für ſich menſchliche Arbeitsbedingungen verlangen, daß 
fie ſich nicht wie Sklaven behandeln laſſen wollen, ganz 
einfach auf die Straße wirft, um ſie durch Hunger gefügig 
zu machen. Und das geſchieht in einem Unternehmen, 
deſſen Aktienmehrheit ſich im Befige einer ſtnatlichen In⸗ 
ſtitution befindet und von deren Vertretern geleitet wird. 

Der Herr General Maciszewſki mit feinem von ihm 
fo zahlreich in die Werke hereingebrachten Stab bon eher 
maligen Militärs bedient ſich, wie man ſieht, derſelben 
Methoden, wie ſie von manchem Lodzer Fabrikanten in 
den Jahren 1905 und 1906 angewandt wurden. Auch 
damals war der Meifter, der die meiften Strafen für die 
geringſten Fehler der Arbeiter auf die Tafel ſchrieb, der 
gefürchtetſte Mann in der Fabrik, auch damals wurden 
den Arbeitern vom Lohn immer ſo und ſo viel ruſſiſche 
Kopelen für Strafen abgezogen. Im Falle der neuen 
Weberei von „Scheibler und Grohmann“ geſchieht es 
heute ebenſo, doch nur mit dem Unterſchied, daß den Ar⸗ 
beitern jetzt nicht ruſſtſche Kopelen, ſondern polniſche Zloty 
abgezogen werden. 


Der Streit der Geidenweber 
und Kotonarbeſter. 
Hilſe für die Streitenden, 


In dem nunmehr bereits die 15. Woche andauern⸗ 
den Streik der Seidenweber beſtehen noch immer keinerlei 
Ausſichten, die eine Liquidierung des Streiks erhoffen 
ließen. Viele Unternehmer haben ihre Produktion in die 
deen verlegt und laſſen dort die dringendſten Waren 
gegen Lohn anfertigen. Die ftreifenden Arbeiter haben 
zwar dahin eingewirkt, daß die Beſtellungen aus Lodz in 
der Provinz nicht ausgeführt werden, doch hatten fie da⸗ 
mit nicht immer Erfolg. Die Lage der Seidempeber it 
nach ſo langer Streikdauer verzweifelt. Unter den Arbei⸗ 
tern der anderen Induſtriezweige find daher Sammlungen 
zugunſten der ſtreikenden Seidenweber veranſtalle! 
worden. 

Aehnlich ſtellt ſich die Lage in der Kotoninduſtrie bar, 
Hier dauert der Streik noch nicht ganz ſo lauge an, aber 
es find ebenfalls keine Anzeichen vorhanden, die eine bal⸗ 


dige Liquidierung des Streiks erwarten ließen. Auch hier 
haben verſchiedene Unternehmer Beſtellungen nach der 
Provinz vergeben, was ſich für die Streikenden nachteil 
auswirken muß. Da aber die Kotoninduſtrie in den näch⸗ 
ſten drei bis vier Wochen mit der Produktion der Winter⸗ 
waren beginnen muß, jo tft zu erwarten, daß es inzwi⸗ 
ſchen doch zu einer Einigung kommen wird. (a) 


Um die Einhaltung des Sſtündigen Arbeitstages in ben 
Bäckereien. 

Wie bereits berichtet, hatte ſeinerzeit die chriſtliche 
Bäckerinnung den Geſellen die Arbeit gekündigt und als 
Grund u. a. angegeben, daß in den jüdiſchen Bädereien 
der Sſtündige Arbeitstag nicht immer ſtrikt eingeha 
werde, wodurch für die chriſtlichen Bäckereien eine Kon 
renz entſtehe. Auf einer vorgeſtern in der Stadtſtaroſte 
ſtaltgefundenen Konferenz erklärten Staroſt Dr. Wrona 
und der Chef der Diſziplinarabteilung, Rein, ſie würden 
alles tun, damit in den chriſtlichen und auch, jlldiſchen 
Bäckerejen der Sſtündige Arbeitstag eingehalten werde. 
Im Zuſammenhang mit der im Arbeitsinſpeltorat ſtatt⸗ 
gefundenen Konferenz mit den chriſtlichen Bäckergeſellen 
berief die jüdiſche Bäckerinnung eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ein, an der 350 Bäckergeſellen teilnahmen. Es wurde 
beſchloſſen, ab Sonnabend, den 1. September, nicht länger 
als 8 Stunden täglich zu arbeiten. Um eine Wiederholung 
des bisherigen Zuſtandes zu verhüten, wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewählt, die darauf zu achten haben und die 
Bäckereien zu kontrollieren haben wird, ob der Beſchluß 
eingehalten wird. Jeder Verfehlung wird ſofort der 
Stadtſtaroſtei gemeldet. (p) 

Die Lokalſteuerrate für das 3. Quartal muß bis heute 
entrichtet werden. 

Von der Lodzer Finanzlammer wird uns milg eile, 
daß heute die Friſt zur Entrichtung der Gebühr für die 
3. Quartalsrate der Lokalſteuer abläuft. Ab morgen 
werden bereits Verzugszinſen hinzugerechnet. (p) 


Gchwerer Konflikt in der Gummifabrik 
„Bepege“, 


Auf dem Gebiete der Gummiwarenſabrik „Pepego“ 
in Graude niz lam es vorgeſtern zu einem schweren 
Konflikt und zu unliebſamen Zuſammenſtößen zwiſchen 
den Arbeitern. Einige Arbeiter erlitten ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß fie ins Krankenhaus gebracht werden muß⸗ 
ten. Die Polizei ſchritt ein und verhaftete mehrere Per⸗ 
ſonen. Unter den Verletzten befindet ſich der Leiter der 
Graudenzer Sanacjaverbandes 333. Der Konflikt war 
dadurch entſtanden, daß die Firma nach einer längeren 
Arbeitspauſe nicht alle früheren Arbeiter wieder beſchäfti 
gen wollte und an ihre Stelle neue Arbeiter einſtellte. 
Auf die Nachricht von den Vorfällen und den Verhaftun 
gen legten die bereits in Arbeit ſtehenden Arbeite: zum 
Zeichen des Proteſtes die Arbeit nieder. Die Fabri 
wurde daraufhin geſchloſſen. 


Wenn etwas geſchehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange ſezögert, ſond. g 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſeiner 
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Ein Opfer des Spielteufels. 


Junger Mann verfpielt eine größere Summe Meldes 
und erhängt ſich. 


Geſtern früh erhängte ſich in der Wohnung feiner 
Eltern der 23 Jahre alte Hersz Margulies. Den lebens⸗ 
müden jungen Mann ſah zuerſt ſein Vater an einer Schnur 
hängen und ſchnitt ihn ſofort los. Doch erwies ſich jeg⸗ 
liche Hilſe bereits zu ſpät. Es konnte feſtgeſtellt werden, 
daß den jungen Mann Spielſchulden in den Tod getrieben 
haben. Er war in verſchiedenen Spielhöllen in Lodz 
ſtändiger Gaſt, wo er größere Summen verlor. Da ſeine 
Familie die Spielſchulden nicht mehr bezahlen wollte, ſah 
der junge Mann keinen Ausweg mehr, als ſich die 
Schlinge um den Hals zu legen. (a) 

Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Sonnabend, 1. September, beginnt im Lo⸗ 
fal des Militärbüros der Stadtverwaltung, Petrikauer 

Straße 165, die Regiſtrierung des Jahrganges 1916. Am 
erſten Tage haben ſich zu melden alle im Bereiche des 
1. Polizeikommiſſariats wohnhaften Männer des Jahr⸗ 
gangs 1916, deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, G beginnen ſowie die Männer des genannten 
Jahrganges aus dem Bereiche des 7. Polizeikommi 
riats mit den Anfangbuchſtaben A, B, E, D. E, F, G, 
5 und Ch. Zu melden haben ſich auch ſolche Männer, die 
leine gültigen Dokumente über eine fremde Staatszuge⸗ 
hörigfeit beſitzen und deren Staatszugehörigkeit ungewiß 
iſt. Die ſich Meldenden müſſen den Perſonalausweis 
bzw. den Taufſchein oder einen Auszug aus dem Einwoh⸗ 
nerregiſter mit Photographie vorweſſen. (a) 
Selbſtmorduerſuch. 

In feiner Wohnung an der Wulczanfka 236 nahm der 
26jährige Zygmunt Polkowſti in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Veronal. Der Lebensmüde wurde von den Hausein⸗ 
wohnern in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, die die 
Rettungsbereitſchaft herbeirſefen. Polkowſwki wurde in ein 
Krankenhaus überführt. (a) 

Die Tragödie einer Frau. 

Als vorgeſtern abend der Zygmuntowfla 7 wohnhafte 
Karl Petrich, wie jo oft, wieder betrunken nach Hauſe kam, 
machte ihm feine Frau Sophie deswegen Vorwürfe. Dar⸗ 
über wurde der betrunkene Petrich ſo aufgebracht, daß er 
ein Meſſer hervorzog und es ſeiner Frau in die Seite 
ſtieß. Die Frau wurde in ſchwerem Zuſtande ins Bezirks⸗ 
krankenhaus eingeliefert, der Wüterich verhaftet. (a) 


Inbetriebſetzung dreier Glashütten. 

Am Montag ſollen in Lodz drei Glashütten, die ſeit 
drei Monaten geſchloſſen waren, wieder in Betrieb geſetzt 
werden. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz. Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po⸗ 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epstein, Piotr⸗ 
kowſka 225; 3. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Ankoniewiez, 
Vabianicka 50, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Den ungetreuen Geliebten fälſchlich beſchuldigt. 

Am 31. Januar erſchien auf dem Polizeikommiſſartat 
die Joſeſa Kulik und meldete, daß Stefan Czesny, der 
mit ihr gemeinfam im Haufe Napiorkowſkiego 182 wohnt, 
ihr vier Wechſel auf die Summe von 400 Zloty geſtohlen 
hätte, Die eingeleitete Unterſuchung ergab jedoch, daß 
Czesny die Wechſel nicht geſtohlen hat, ſondern daß die 
Kulik die Anzeige aus Rache erftattet hat, weil Czesny He 
verlaſſen wollte. Sie wurde wegen falſcher Beſchuldigung 
vor Gericht geſtellt und geſtern zu 3 Monaten Haft mit 
Strafaufſchub verurteilt. (a) 


Den Vater ſülſchlich beſchuldigt. 

Am 19. Oktober 1983 erſchien auf dem Polizeiamt 
die Tochter des Beſitzers eines damals in Lodz weilenden 
Wanderzirkus, Amalſa Harklinſta, und gab an, daß ihr 
Vater ſie vergewaltigt hätte. Im Verlaufe der eingelei⸗ 
teten Unterſuchung zog fie jedoch ihre Beſchuldigung zurück 
und gab an, daß ſie die Beſchuldigung nur erhoben hätte, 
um ſich von ihrem Vater zu befreien und um nicht immer 
mit dem Zirkus mitziehen zu brauchen. Die Amalia Hart⸗ 
linſla wurde nun wegen falfcher Anzeige zur Verantwor⸗ 
zung gezogen und geſtern vom Lodzer Bezirksgericht zu 
3 Monaten Arreſt mit Strafauſſchub verurteilt. (a) 


7 ² A TEL IT SEE euren 


Aus demdeutfihenGefelfthaftsleben 


Ein Deklamatorium im Freien. Ein Deklamatorjum 
von Oskar Winderlich „Zur Heimat“ ſoll am kommenden 
Sonntag, dem 2. September, im Freien bei dem Greifer» 
heimfeſt im Zollerſchen Garten „Milanowek“, am Ende 
der Brzezinſkaſtraße, dargeboten werden. Es zeigt die 
ſeeliſche und leibliche Not großer Teile der heutigen Groß⸗ 
ſtadtmenſchen, zeugt vom Weg in die ewige Heimat. Um 
möglichſt zahlreichen Beſuch bittet Paſtor G. Schedler. 


Ein Aebeiterhaushalt ohne „Foo zer volks⸗ 
zeſtung', der wäre ohne Licht und Wärme! 


Aus dem Reiche. 


Geheime Schnapsbrennerei aufgedeckt. 

Auf dem Anweſen des Joſef Zawada im Dorfe Ja⸗ 
now, Kreis Turek, wurde in letzter Zeit ein ‚geheim 
volles Treiben beobachtet. Unbekannte ler gingen 
dort ein und aus. Gegen Zawada richtete ſich daher der 
Verdacht, daß er ſich mit Schmuggel oder ſonſtigen dunk⸗ 
len Geſchäften befaſſe. Dabei fiel es auf, daß Zawa da 
vor einiger Zeit ein neues Haus erbaut hatte, das angeb⸗ 
lich für ſeinen Sohn beſtimmt ſein ſollte. Dabei machte 
man aber die Beobachtung, daß in dieſes neue Haus ein 
Keſſel getragen wurde, wie man ihn zum Schnapsbrennen 
verwendet. Es beitand nunmehr lein Zweifel mehr, daß 
ſich Zawada mit Schnapsbrennerei befaßt. Eine bei ihm 
durchgeführte Hausſuchung zeitigte jedoch erſt nach lang 
Bemühungen ein Ergebnis. wada hatte nämlich einen 
beſonderen Keller erbaut, deſſen Eingang ſich 5 Meter 
vom Hauſe entfernt befand, in welchem eine komplette 
Schnapsbrennerei eingerichtet war. Man fand zwei Ton⸗ 
nen mit Gärungsſtoff, einige Liter Schnapfes, einen Dex 
ſtillationsapparat ſowie alles, was zum Schnapsbrennen 
nötig iſt. Zawada wurde verhaftet. (a) 


bi 


Wiederinbeiriebfehung 
eines Brauntohlenbergwerts, 


In Liebenau bei Tuchel in Pommerellen befindet lich 
die Braunkohlengrube „Olga“, die ſeit dem Ausbruch des 
Weltkrieges nicht mehr in Be war. Vor kurzer Zeit 
iſt das Braunkohlenbergwerk, das ſich auf einem ergidoi⸗ 
gen Braunkohlenvorkommen befindet, wieder in Betrieb 
genommen worden. Es das zweite Braunkohlenberg⸗ 
werk, das innerhalb Jahresfriſt in der Nähe von Tuchel 
wieder in Betrieb geſetzt wurde. Da 
lenbergwerk befindet ſich in Pila bei 


Bier Menſchen vom Blitz gets let. 
Schmeres Unwetter über der Wojewodſchaft Kielce. 


Ueber mehreren Ortſchaf 
ging dieſer Tage ein ſchwer; 
ſchlug im Dorfe Gromadz 
J. Boron ein und tötete den gen Sohn, den Ha 
beſitzer J. Boron und eine 60jährige Frau, die bei der 
Familie vor dem Unwetter Schutz geſucht hatte. Das ge⸗ 
ſamte Anweſen wurde ein Raub der Flammen. 

Im Dorfe Leszezyn wurde ein gewiſſer P Woloweew 
vom Blitze erſchlagen. Ein zehnjähriges Mädchen wurde 
in Szkopa ſchwer derſe Außerdem wurden durch Blitz⸗ 
ſchläge mehrere Großfeuer perurſacht. 


ten der Wojewodſchaft Kiel ce 
Ein Bletz 
gewiſſen 


Wilna. Ein 115 jähriger geſtorben. Auf 
dem Gute Biala Wala bei Wilna iſt ein gewiſſer Alexan⸗ 
der Rymaszewfki im hohen Alter von 115 Jahren ge⸗ 
ftorben. Rymaszewſwki wurde im Jahre 1819 geboren und 
war die meiſte Zeit ſeines Lebens Diener bei den Fürſten 
Radziwill. Er ſoll nie in ſeinem Leben ernſtlich krank 
geweſen fein. 

Kolomyja. Er wollte retten und ertrank. 
Ein tragiſcher Unfall ereignete fi hier auf dem Fluſſe 
Prut. Beim Baden gerieten zwei Frauen plötzlich in eine 
tiefe Stelle und begannen um Hilfe zu rufen, da fie am 
Ertrinken waren. Auf die Hilſeruſe hin ſprang der Gym⸗ 
naſtaſt Michal Guluk mit noch anderen Schulkameraden 
ins Waſſer, um die beiden Frauen zu retten. Es gelang, 
fie glücklich ans Land zu bringen. Nur Guluk fehlte. Als 
er nach längerer Zeit nicht auftauchte, mußte man feſtſtel⸗ 
len, daß der tapfere junge Mann, der ein ſehr guter 
Schwimmer war, leider ertrunken war. Seine Leiche 
konnte erſt am nächſten Tage gefunden werden. Wie der 
Arzt feſtſtellte, hatte Guluk bei dem Sprung ins Waſſer 
einen Herzſchlag erlitten, was die Urſache zu ſeinem ıra- 


giſchen Tode wurde. 
Sport. 


Das Fußball⸗Repräſentationsſpiel 
zwiſchen Polniſch⸗ und Deutſch-Oberſchleſien kommt am 
Sonntag, dem 2. tember, in Kattowitz zum Austrag. 
Am gleichen Tage ſpielen in Königsberg Pommerellen 
gegen Oſtpreußen. 


Vom Ligaſpiel LAS — Warszawianla. 


Für das am Sonntag in Lodz stattfindende Ligaspiel 
entſendet Warszawianka nachſtehende Mannſchaft: Jachk⸗ 
mek, Pawlak, Ruſſn, Metternich, Sroczynſti, Makowſti, 
Korngold, Sochan, Zwierz, Piliszek und Mazgaj. LRS 
ſtellt dieſer Mannschaft folgende Spieler gegenüber: Fry⸗ 
markiewicz, Karaſiak, Galecki, Pegza 1 und II, Janezyk, 
Herbſtreich, Krol u. a. 

Das Spiel der erſten Runde endete bekanntlich int 
einer 370 Niederlage des LS. 


Olſſon leitet Polen — Deutſchland. 


Für den Länderlampf Polen — Deutschland wurde 
als Schiedsrichter der Schwede Olſſon beſtimmt, der be⸗ 
ei das erfte Treffen in Berlin zur Zufriedenheit allet 
eitete. 
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Union⸗Touring im neuen Alublofal. 

Der Sportklub Union⸗Touring bezog dieſer Tage fein 
neues Klublokal in der Petrikauer 220. 

Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Länder⸗ 
ſpiel Polen — Deutſchland am 9. September arrangiert 
Union⸗Touring einen Ausflug nach Warſchau. Anmei⸗ 
dung für dieſe Warſchaufahrt auch von Nichtmitgliedern 
nimmt das Sekretariat in der Petrikauer Straße 220 bon, 
20—2 Uhr entgegen. 


Flinffampf der Frauen um die Bezirksmeiſterſchaſt. 

Am kommenden Sonntag, ab 9 Uhr früh, kommt auf 
dem Ik P⸗Platz der Fünflampf der Frauen um die Mei⸗ 
ſterſchaft des Lodzer Bezirks zum Austrag. In Anbe⸗ 
tracht der guten Form der Polenmei in Kwasniewft⸗ 
iſt hier mit einem neuen Bezirksrelord zu rechnen. 


Vom polniſchen Marathonlauf. 

In dem diesjährigen Marathonlauf über 42,2 Kilos 
meter werden auch die Lodzer Sodula und Brzezineli, 
beide SKS, teilnehmen, Sodula, der zum 8. Mal im 
Marathonlauf ſtartet, gewann dieſen vor zwei Jahren. 
Der Wettbewerb ſteigt am 2. September in Wilna. 


Heute Polen — Griechenland. 

Heute beginnt in Warſchau die Tennisbegegnung um 
den Daviscup zwiſchen Polen und Griechenland. Das 
Spielprogramm ſieht vor: heute: Stalios — Hebda und 
Jachos — Tloczynſtt; Sonnabend: das Doppel Stalios⸗ 
Zachos — Bratel-Tarlowjti und am Sonntag: Zachos 
— Hebda und Stalios — Tloczynſki. 


Pawlak, Wozniakiewiez und Banafiat, 
die drei internationalen Lodzer Boxer, nehmen an der 
morgigen Veranſtaltung des Turnvereins „Kraft“ teil. 
Durch die Teilnahme dieſer hervorragenden Boxer kann 
ein erſtklaſſiges Programm aufgeſtellt werden, das ſicher⸗ 
lich die Anerkennung des Publikums finden wird. Die 
Kämpf beginnen um 8 Uhr abends. 


Polens Mannſchaft für die leichtathletiſchen Europa. 
meiſterſchaſten. 

Der Polniſche Loichtathletil⸗Verband hat geſtern Tole 
gende Leichtahtleten für die Europameiſterſchaften in Tr 
rin, die vom 7. bis 9. September ausgetragen werden 
nominiert: Kuſoeinſka (1500 und 5000 Meter), 
(Kugel und Diskus), Plawezyk 
kampf), Kucharſti (800 und 1500 
ſprung) und Nowak (Weitiprung). 
3 Nowark wurde noch die Bedingung geſtellt, beim 
Stäbtefampf Warſchau—Poſen mit einem guten Ergebnis 
aufzuwarten, widrigenfalls er im Lande bleibt. 


— — EEE mag 
Nadio⸗Stimme. 
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Heljas 
(Weitſprung und gehn 
Meter), Luckhaus (Dreis 


Polen. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 
12.10 Populäre Muſit 13 Mittagspreſſe 13.05 Salon 
konzert 1355 Vom Arbeſtsmarkt 14 S ortberichte 
14.05 Juduſtrie⸗ und Handelskammer 14.15 Pauſe 16 
Mandolinenorcheſter 16,40 Violinkonzert 17 Hörſpiele 
für Kranke 17,30 Rezital 18.45 Plauderei über Luft⸗ 


flug 18.55 Erzählung 19 Verſchiedenes 19.10 Pro⸗ 
gramm für den nächſten Tag 19.15 Tanzmusik 19,50 
Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Techni⸗ 
ſcher Poſtkaſten 20.10 Populäres Konzert 2050 Abend⸗ 
preſſe 21 Zapfenſtreich 21.02 Schallplatten 21.12 Po⸗ 
puläres Konzert 22 Auf dem Lande, Plauderei 2215 
Tanzmuſit 23 Wetterberichte. 

Ausland. 

Rönigswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 16 Nachumtta 73% 


konzert 18.10 Kammermuſik 20.15 Stunde der Nalion 
241.05 Orcheſterkonzert 23 Nachtkonzert. 
Heilsberg (1031 183, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 
derfunk 16 Unterhaltungskonzert 20,15 
Nation 21 Bitherlonzert 28 Nachtkonzert. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 
Lieder 
tion 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Mit 13.10 Mittagskonzert 15,50 Stunde 
a 5.55 Schallplatten 18,10 Lieder und Arten 
20 Luſtſpiel: Arm wie eine Kirchenmaus 21.45 Abende 
konzert 28.45 Nachtkonzert. 4 
Prag (638 195, 470 M.) 
12.10, 17.40 und 22.15 Schallplatten 
muſtk, 18.20 Deutſche Sendung 
21 Niederländiſche Muſik. ; 


Gewertichaftliches. 

Achtung! Delegierte und Lagenkaſſterer. Am Sorte 
abend, dem 1. September l. J, um 7 Uhr abends findet 
im Gewerkſchaftslokale, Petrikauer Straße 109, eine Derr. 
gierten⸗ und Lagenkaſſtererverſammlung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Fragen, deshalb iſt bie 
Anweſenheit aller Delegierten und Lagenkaſſierer unbe⸗ 
dingte Pflicht. Die Verwaltung. 
ÜüÜü—ü—-— ADC m ENT RETTEN NESLTEI"TTACRE 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. . — rl für 
Verla" One Abel danger Bes Kan 


Zerbe. — Verantwortlich für den rebaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner, — Druck Prasgz- Lodz“ Vetrikauer. 10 


15.15 Fine 
Stunde der 


nge. 


15.15 Orcheſter⸗ 
19.10 Heitere Stunde 


Ne. 238 


Si mie vom Sigl deln 


Roman von Fr. Lehne. (55. Jortſetzung) 


Das kleine Lächeln, mit dem er dieſe Bemerkung be⸗ 
gleitete, brachte ſie dermaßen außer Faſſung, daß ſie ihren 
letzten Trumpf ausſpielte, ohne zu überlegen, welche Fol⸗ 
gen es für ſie haben würde. 

Alles in ihr war in ſolchem Aufruhr, daß ſie ihrem 
Gatten, der jo gelaſſen daſtand, wer weiß was hätte antun 
können. 

„Jetzt habe ich deine Liebe geſehen, Erich; ſtatt mir 
aus dem Unglück zu helfen, behandelſt du mich ſchlecht.“ 

Da verlor auch er ſeine Ruhe. 

„Das verbitte ich mir! Wer behandelt dich ſchlecht? 
Du biſt in der Tat mehr als kindiſch! Ich ſehe immer 
mehr, daß die Zügel ſehr ſtraff genommen werden müſſen! 
Es geht dir zu gut — —“ 

„Du brauchſt ja nicht zu zahlen, wenn du Ehrenſchul⸗ 
den nicht anerkennſt —“ bemerkte fie ſchnippiſch. 

„Warum ſagſt du das nicht gleich? Warum erſt die 
Komödie mit dem ſehr merkwürdigen Schuldſchein?“ 

„Der Marcheſe hat eine Bedingung daran 
müpft —“ 

„Was für eine? Ich bin begierig, ſie zu erfahren.“ 

„Der Marcheſe liebt mich. Wenn du auf mich ver⸗ 
zichteſt, iſt er bereit, den Schuldſchein zu zerreißen!“ 

Triumphierend blickte ſie ihn an. So, nun wußte er, 
wie ſie geliebt und begehrt wurde — und er — er wollte 
ſie zu einem Küchenmädchen herabdrücken! 
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ge 


‚Na! 8 

Achſahl wurde Erich. Er ballte die Fäuſte; es ſah 
beinahe fo aus, als wollte er ſich auf die Frau ſtürzen, 
die in ihrer grenzenloſen Eitelkeit ſich der Tragweite die⸗ 


Rakieta | 
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che Knoernika 


Kino im Garten 
heute und folgende Tage 


eine Mllen | 


ohne Männer 


Bodger Volkszeitung — Freitag, ben 31. Auguſt 1932. 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


ſer Worte gar nicht bewußt war, ſondern dadurch nur 
den Wert ihrer Perſon hewauszuſtreichen glaubte. 

Eich zwang ſeine Empörung nieder und fragte mit 
unheimlicher Ruhe: 

„Und das haft du darauf erwidert?“ 

„Wenn du bezahlen willſt und kannſt —“ 

„Dann bleibſt du bei mir —?“ vollendete er ihre 
Worte. 
ve „Sic! Du ſiehſt aber, wie ſehr der Marcheſe milh 
iebt. 


„Ich ſehe es! Wenn ich aber nun nicht bezahlen 
kann?“ fragte er langſam. 
„Das mußt du mit dem Marcheſe abmachen. Ich 


kann dazu unmöglich etwas jagen, und Ehrenſchulden 
müffen unter allen Umſtänden bezahlt werden.“ 

„Allerdings! So oder fo!” entgegnete er ſarkaſtiſch. 

„Wie meinſt du das?“ fragte ſie mit einem ſcheuen 
Blick in ſein eiskaltes Geſicht. 

„Da ich gewöhnt bin, dir alle Wünſche, auch wenn 
du ſie noch nicht ausgeſprochen haſt, zu erfüllen, ſo will 
ich dir auch in dieſem Falle entgegenkommen! Ich ſehe 
du ſtrebſt von mir fort — alſo trennen wir uns.“ 

„Ich wünſche es nicht, es iſt nicht wahr! Nur meine 
Spielſchulden — —“ 

„— ſind für mich durchaus nebenſächlich! Für mich 
iſt jetzt der Hauptpunkt, daß du dich als eine Frau ohne 
Würde und ohne Ehrgeiz gezeigt haſt, ſonſt würdeſt du 
deinen Freund, den Marcheſe, für den Vorſchlag, den er 
dir da gemacht hat ins Geſicht geſchlagen haben! Es iſt 
dir wohl gar nicht zum Bewußtſein gekommen, wie nie⸗ 
drig dieſer Mann dich einſchätzt, wenn er dich gleichſam 
als Kaufgegenſtand betrachtet! Du mußt ihm in der Tat 
ſehr weit entgegengekommen ſein. Einer Dame gegenüber 
benimmt man ſich anders.“ 

Erich wußte gar nicht, wie verächtlich ſeine ganze 
Art war, feine Worte klangen. Es machte fie ganz raſend. 

Höhniſch lachte ſie. 
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| Corso 
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Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 


Unſer Nevelationsprogramm! 
Großes Senſationsdrama nach 


Metro) Adria 


Glöwna 1 


Heute und folgende Tage 


Der Sänger 


4 


„Du — du — rede du doch nicht ſo große Tönel 
Der Marcheſe iſt ein vornehmer Mann, ein Ariſtokrall 
Wie hatteſt du dich damals mir gegenüber benommen 
Hatteſt du mich damals als Dame betrachtet? Du hatteſt 
mich einfach verführt — ja!“ ſchrie ſie ihm zu 

Es war Erich, als habe er einen Schlag ins Geſich 
bekommen, fo trafen ihn dieſe Worte. War das ben 
möglich, daß eine Faru einen jokhen Mangel an Tall 
und Gefühl beſaß und ſich von jo niedrigem Denken 
zeigte? Und daß das feine Frau war? Und fo itwz 
hatte er einmal geliebt? 

Es gab nun einmal Dinge, an die man nicht rühren 
durfte, mit keinem Wort, wenn fie ihren Wert behalten 
ſollten — ſonſt wurden fie unmöglich! 

Wenn er ſich jenen Tag ins Gedächtnis zurſickge rufen, 
dann war es immer mit einem heimlichen, ſtillen Wlüick⸗ 
empfinden geweſen, wie Iſa ſich ihm damals jo ſchen unh 
doch fo heiß und zärtlich geſchenkt hatte! 

Jetzt ſah er es anders, da ihm die Gemeinheit vun 
Iſas Denken offenbar geworden war. | 

Er hätte ihr jetzt am liebſten geſagt, daß nicht fie dir 
Verführte geweſen, ſondern er der Verſührte. Er Mar 
das Opfer ihrer berechnenden Koketterie geworden, gene 
ſo wie ſpäter der alte Graf Palm. 

Und fie empfand auch durchaus keine Liebe für ihn — 
alles an ihr war nur Berechnung, Koketterie, ſinnlicht 
Verliebtheit, und mm er ihr ringt, daß ihr Bequemer 
Drohnendaſein aufhören follte, zeigte fie ihm ihr wahre 
Geſicht. 

Sie war eine Dirnennatur, die nur in der Abwech⸗ 
lung ſich wohl und glücklich fühlte, fremd den Begriſſeh 
Treue und Pflicht, und die ein Leben in feitgefügten Gren 
zen und in regelmäßigem Tagesablauf auf die Dauer nich 


ertragen konnte. 

Fortſehung folgt, 
Spesialärztliche 
VBenerologiſche Heilanftalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Denen 
ae f 204 Dias, der‘ Sed 


auf der Strafe 


Die fröhlichſte Wiener Komd⸗ 
die mit dem originellen Wie⸗ 
ner Dialekt. 


In den Hauptrollen: 
Georg Alexander 
Hans Moſer 
Hugo Shimit 
Hans Thimit 

Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uber, Sonnabends 2 Uhr. 
Sonne und Feiertags 12 Uhr 


In den Hauptrollen: 
Gloria Stuart 


Vaul Ronlien 
Nächſtes Programm: 
Die luſtigſte Wioner Komödie 
„CS IBI 
geſprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache. 
Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Plätze: 1.00 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün« 
ſtigungskupons zu 70 GGroſchen 


der Erzählung v. Conan Doyle Borbeugungefiatin e gi) . 8 

Sherlock von Wanne: Kollfultation 3 Zloty. 
arſchau 

Holmes Warſch Dr. Klinger 

mit ClIx E BROOR Eugen Bodo N 


als Sherlock ſowie 
Miriam Jordan 
Ernest Torrence 
1001 Abenteuer, Eine Erzäh⸗ 
lung die Millione geleſen haben 
Außerdem die Komödie: 
„Der Chauffeur in Flammen“ 


Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Außer Programm: 
For und Pat⸗Wochenſchau. 


Paſſepartouts, außer den amt⸗ 
lichen, bis auf weiteres un ⸗ 
gültig. 
ch der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 

Sonntags um 12 Uhr 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


Perta«Pomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Andrzein 2 Tel. 132.28 | 
zurüdgerehrt 


Gmpfängt von 0—11 früh und non 6-8 Uher abı 
2 und an Jetertagen von fe Pr 


Dr. med. Heller 


Hpeplalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankheiten 
Iraugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-1 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Jar Undemittelte — Hollanfaltsbraſfe 


Heilauftalt „OMEGA“ 
Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnärztliches Kabine 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Tag und Nacht tätig 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Boltspeeſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Wichtig: 
Den Herren Jabrikmeiſtern für die Gaus, Bndulteie u. Handtverlsichnei- 
und Mechanlkern erteilt deref mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich ſachmänniſchen Rat 
täglich von 17—10 Uhr 


Nähmaſchinen 


Reparaturen — 


Dr med. S.Kryfiska 


Spesialässtin Nie 
Haut⸗ u. beneriiche Krankheiten 
Jrauen und Kinder 
Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sſenklewicza 34 Tel. 146⸗10 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


mmm 


muna 


Wollen Sie zum 


Film? 


Schreiben Sie an 
Alfa, 55 Faubg. 
Montmartre, 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 


nach der 


9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-8 empfängt eine 


. Serv. 91. 


EIIUUULL 


Dr. med. 


Sämtliche Tolle und Nadeln Heis auf Lager 


für veneriſche u. 
Hautkrantheſten 


wurde übertragen 


Zielona 2 (Peteitauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. e Dan 
rztin 


Konſultation 3 Zloty 


A.WITONSKI 


innere Arantheiten. fe Hers⸗ und 
— ar 


Auch Vifiten in der Stadt. — Elektriſche Bäbı 
Analyſen. — dee — Röntgen 
Konſultation Zloty 3.— 
ſimiiiftitfUMimIHIf MINI HIiHIAn HA“ 


Malulatur 


(alte Jeltungen) 


40 Stoſchen für das Kilo 


verkauft die „Bobzer Bollszoitung“ 
Petrikauer 100 
ILE 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8.50 Uhr „Rasy” 
Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli* 
Capitol: Falsch geliebt 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand»Kino: Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschau 
Muza: Der Anstifter 

Palace: Rakoczy-Marsch 

Przsdwiosnie: Die Welt ohne Männer 


wohnt jetzt Ceglelnlana 20 


Tel 10277. Gmpfängt von 6 bis 8 Uhr abends 


Telephonanruf genügt. 
LL 


Rakieta: Die Million auf der Straße 
Rozyı geschlossen 


haben Grfolg !! 


ENU 


